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Pressemitteilung | 27. März 2019 

 

Familienunternehmen setzen gemeinsam ein 
Zeichen zur Förderung von Toleranz und 
Weltoffenheit 
 
Melsungen. Unter dem Motto "Made in Germany - Made by Vielfalt" 

spricht sich B. Braun gemeinsam mit insgesamt 50 Familienunternehmen 

für mehr Toleranz und Weltoffenheit aus. Die gemeinsame 

Kommunikationsmaßnahme wird im März 2019 umgesetzt. Sie umfasst 

die Veröffentlichung einer Anzeige in ausgewählten Printmedien sowie 

auf Plakatflächen in 15 Städten Deutschlands. 

 

Ein eindeutiges Zeichen für mehr Toleranz und gegen Fremdenfeindlichkeit 

setzen – das ist das Ziel der gemeinsamen Initiative. Im Mittelpunkt steht eine 

Anzeige mit dem Leitmotiv „Made in Germany – Made by Vielfalt“. Der darunter 

stehende Anzeigentext verdeutlicht die Haltung der teilnehmenden 

Unternehmen: Nicht die Herkunft der Menschen ist entscheidend, sondern ein 

friedvolles und tolerantes Miteinander. Auf diese Weise beziehen die  

Unternehmen Stellung und positionieren sich eindeutig gegen 

Fremdenfeindlichkeit. 

 

„Als global tätiges Familienunternehmen und „Bürger der Gesellschaft“ treten 

wir weltweit für eine offene Gesellschaft ein, die durch Respekt, Vielfalt, und 

Wertschätzung geprägt ist“, macht Anna Maria Braun, B. Braun-Vorstand für 

die Region Asien-Pazifik und designierte Vorstandsvorsitzende, deutlich. „Mit 

der Teilnahme an der Initiative möchten wir ein Zeichen zur Förderung von 

Toleranz und Weltoffenheit setzen und uns für eine Willkommens- und 

Wertekultur aussprechen, die eine Grundvoraussetzung für unseren 

Geschäftserfolg darstellt“, so Braun. 
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64.000 B. Braun-Mitarbeiter in 

64 Ländern teilen täglich ihr 

Wissen, mit Kollegen und 

Kunden. Die so entstehenden 

Innovationen helfen, 

Arbeitsabläufe in Kliniken und 

Praxen zu verbessern und die 

Sicherheit von Patienten, Ärzten 

und Pflegepersonal zu erhöhen. 

2018 erwirtschaftete der 

Konzern einen Umsatz von 6,9 

Mrd. Euro. 
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Entstanden ist die Idee auf Initiative von Dr. Timm Mittelsten Scheid, 

Gesellschafter bei Vorwerk sowie Mitglied der Vorwerk Unternehmerfamilie. 

„Das Thema beschäftigt mich persönlich sehr. Ich finde es wichtig, dass auch 

die Wirtschaft in Zeiten dieser gesellschaftspolitischen Debatten ein Zeichen 

setzt“, erläutert Dr. Timm Mittelsten Scheid sein Engagement. „Daher freut es 

mich umso mehr, mit der Idee auf so viel positive Resonanz im Kreise der 

Familienunternehmen gestoßen zu sein.“ 

 

Und hier eine Auflistung der beteiligten Unternehmen in alphabetischer 

Reihenfolge: ACEG, B. Braun, Baerlocher, Bahlsen, Berner Group, Beumer 

Group, Boehringer Ingelheim, BPW Bergische Achsen KG, Brose, Claas, 

Deichmann, Dräger, emz, fritz-kola, Funke Mediengruppe, Giesecke+Devrient, 

Gira, Hansa-Flex, Henkel, Hipp, Horsch, Hubert Burda Media, Jägermeister, 

Kienbaum, Klett, Kostal, Krone, Lemken, Lindner, Marquard & Bahls, Messer 

Group, Metzler, Murtfeldt, Nolte Küchen, ODDO BHF, Oetker-Gruppe, Otto 

Group, Röchling, Sartorius, Sennheiser, SMS group, Stihl, Ströer, Südvers, 

Trigema, Vaillant, Vorwerk, Werksviertel Mitte, Wörwag, Würth. 

 
 
 
Informationen zu B. Braun finden Sie unter www.bbraun.de 
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